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AmMche KuEste
der am Ä. Juli angemeldeten

Fremden .
Fortsetzung.

Gärtner Jahn .
Schäufele, Hr . I ., Bürgermstr .

Oberacker Bez . Breiten
Metzgermstr. Kappelmann . Kgl. Hofl.

Maier, Hr . Wilh . mit Frau Wolfenhausen
Billa Karlsbad .

Kolb . Hr . M ., Kommerzienrat mit Frau Gem.
Bayreuth

Zugführer Knödler .
Englert Hr . Johann Lampoltshausen
Kräß , Frau Magdalene

Gochsen O .A . Neckarsulm
Billa Krauß .

von Fragstein , Hr . , techn. Eisenbahnsekretär
Posen

Bäckermstr. Krauß .
Kirschbaum , Hr . C . , Privatier mit Frau Gem.

Ansbach
Karl Kuch , Zimmermstr .

Brachert, Frau Ulm
Villa Ladner .

Weitbrecht, Hr . Otto, Buchhändler mit Frau
Gem. Stuttgart

Funke, Hr . Clemens, Prokurist „
Wagenwärter Lakner .

Karle, Hr . Karl , Kfm . Riedlingen
Karle, Hr . Wilh . , Kfm . Rottweil

Hofkonditor Lindenberger .
Drittler, Frl . Mathilde Stuttgart

Bodkassier Maier .
Clausnizer , Frau Mathilde Hall
Rindt, Hr Heinrich, Oekonomierat mit Frau

Billa Monte bello .
Vogelfang, Frau Dr . Ulm
von Kalckreuth , Frl . Potsdam

Forstamtmann Neunhöfer .
Kern, Hr . Dr ., Oberamtsarzt Künzelsau
Villinger, Hr Dr . med . Besigheim

Billa Pauline .
Gageur , Frau M ., Privatiers Karlsruhe
Schräder , Frau Elsa , Renliersgattin München
Sartorius , Fr . Irmgard Petersburg
Kunkel , Hr . Paul , Pfarrer Wachenheim Pf .
Rettenmaier , Hr . Lehrer Ulm
Fleck, Frl . Katharine Duningen
Kutterer . Frauj Stuttgart

Fr . Pfau , We. Olgastr. 20 .
Fischer, Frl . Therese , Lehrerin Domitzsch
Fischer, Frl . Anna , Lehrerin Ohra W. Pr .

Herm . Rothfnß , Sattlermstr.
Rothfuß , Irl . Sofie Brooklyn

Chr . Schund . König -Karlstr . 71 .
Vogt, Frau M ., Ww . Kannstatt

Gustav Schwerste
Uebele, Hr Georg , Landwirt

Wangen O .A . Göppingen
Portier Straub .

Hosieler, Hr . Gottlob, Privatier Stuttgart
Villa Treiber .

von Seldeneck , Freifrau Karlsruhe
Reichhold , Frau Doris, Kfmswitwe München
Wertheimer , Frau Emma, Ww . „
Behrendt , Frau Anna mit Kind „
Stauffer, Hr . Dr . Eugen , Bankier mit Frau

Gern. München
Wickert , Frau Privatier Durlach

Christof Treiber .
Gojo, Hr . I >s . , Privatier mit Frau Gem.

Hemigkofen a . Bodensee
Kaufmann Treiber .

Keller , Hr . Bernh ., Kfm . Mannheim
Mauter, Frl . München

Lehrer Behl .
Fernand , Hr . Albert, Albert , Pfarrer

Unterheimbach
Beck , Hr . G -, Lehrer Attenweiler

Villa Viktoria .
Pagander, Frau Hauptmann Geste i . Schw.
Heym, Frl . B . Leipzig
Glück, Frau Luise Oehringen

Karl Weber . Stichstr .
Dannräther, Hr . Fritz, K . Eisenbahnverwalter

Nürnberg

Waldschütz Wildbrett .
Neuster, Hr . Georg , Bauer Holzhausen

Lehrer Wörner .
Berger , Hr . Anton, Kfm . München

Krankenheim.
Markgröningen

Glatten
Calw

Schmie
Giengen a . Br .

Zuffenhausen
Heumaden

Zuffenhansen
Neuenbürg

Altstadt -Rottweil
Untergröningen

Wolfsröden
Bubsheim

Ehlenbogen
Stuttgart

Weinsberg
Hardt

Gomadingen
Alpirsbach
Dietingen

Ohmenhausen
Hürden

Dietingen
Stuttgart

Crailsheim
Lampoldshausen

Crailsheim
Birkenfeld
Backnang

OetiSheim
Schwann

Reuten
Albershausen

Besigseim
Stuttgart

Zillhardt, Sofie
Härtner. Emilie
Stickel, Marie
Feßler , Gottlob
Lochmann , Gerhard
Heinrich , Jakob
Pfeiffer, Wilhelm
Schulz, Friedrich
B aich , Ernst
Hummel, Anton
Ohnewald , Franz

Katharinenstift .
Fischer , Karl
Hering , Johannes
Heinzelmann, Gottfried
Hollmüller, Martin
Kühner, Christian
Lamprecht, Josef
Lieb , Christian
Maser , Wilhelm
Meßmer , Jakob
Raffer , Jakob
Renner , Christian
Schäfer, Turib
Schüle, Michael
Steinbach , Peter
Todt , Johann
Waldmann , Wilhelm
Weinbrecht, Friedrich
Weber, Wilhelm
Raff, Gottlob
Büchler, Hermann
Huber , Johann
Keller, Leonhard
Allgaier, Katharine
Bäuerle , Katharine
Bürk, Anna
Engel, Johanna
Fischer , Marie
Glaser , Luzia
Häusler, Sofie
Jauch , Sofie
Katz, Marie
Kiebler, Franziska
Klenk, Johann
Köhler, Marie
Krebs, Luise
Mannhardt, Marie
Merz , Dorothea
Merk, Magdalene
Moll , Franziska
Bühle , Katharine
Silber, Karoline
Schmalacker, Pauline
Schüle, Johanna
Schmid, Marie
Stäudle, Anna
Stoll . Auguste
Streng, Rosine
Weißert , Wilhelmine
Wenger , Mathilde
Pförsich, Ernstine
Unselt , Johanna
Thierer , Margarete
Fischer , Maria
Schilpp , Auguste
Martin , Georgine Tuttlingen
Weber, Karoline Eßlingen
Widmann , Anna Stuttgart
Götz, Marie Augsburg

Zahl der Fremden : 524o

der am 3 . Juli angemeldeten
Fremden

In den Gafthöfen :
Gasth . zum gold . Adler .

Edel, Hr . Postunterbeamter Buchau
Kgl . Badhotel .

Pfeffer, Frau C . Heidelberg
Meidner , Hr . Georg Breslau

Hotel Belle vue.
Brockhaus, Hr . F. Paris
Rühle , Hr . E ., Fabrikbesitzer mit Familie

Berlin
Kaupe, Mrs . mit Bedienung Stuttgart
Kaupe, Hr. Fritz Stuttgart
Steinthal, Frau Professor mit Tochter

Stuttgart
Hotel und Villa Coneordia .

von Dellingshausen, Baronesse Virginie
Stuttgart

Einstein, Hr . Louis, Kaufmann mit Frau
Gem . Berlin

Grünebaum , Hr Louis . Kaufmann mit Frau
Gem . Berlin

Kransky, Hr . Artur Darmstadt
Gasthaus zur Ciutracht .

Müller, Hr . Karl, Maler Stuttgart
Gasth . zur Eisenbahn .

Meyer , Hr . Invalide
Platz , Hr . Invalide

Tuttlingen
Eutingen

Mainz

Elberfeld

Paris
Berlin

Eßlingen
Rottweil

Wäschenbeuren
Gönningen
Calmbach
Stuttgart

Altheim
Waldenweiler

Herrenberg
Zuffenhausen

Roßwag
Thailfingen

A trach
Uttenweiler

Stuttgart
Knittlingen

Stuttgart

Unterriflingen
Gr . Eislingen

Calw
Tuttlingen
Stuttgart

Ludwigs bürg
Reisach

Oetisheim
Hofstett- Emerbach

Stuttgart

Hotel Klumpp .
Lebrecht , Frau Heinrich
Mayer, Frau Aug . We-
Lebach , Hr . L .
Josephi , Frau
Lusson , Mons . I .
Krim, Hr . F . , Generalkonsul
Hinderer , Hr . Oskar, Fabrikant mit Frau

Gem. Stuttgart
Oettinger , Frau E . Hamburg
Reith , Frau A . mit Kind Rotterdam

Hotel Pfeiffer z gold Lamm .
Fußhöller , Hr . Fr . , Fabrikant mit Frl . T

Siegburg
Hambrecht, Hr Bankdirektor Offenburg
Staudenmayer , Frau Pfarrer mit Frl . T.

Wiesbaden
Uhlmann, Hr . Kfm . mit Frau Gem

Friedenau b . Berlin
Hotel gold . Löwen .

Furch, Hr . Fr ., Direktor mit Frau Gem.
Stettin

Hotel Maisch .
Staiger, Hr . Metzger und Wirt Mutterstadt
Weidner, Hr . Kassier Stuttgart
Schirmer , Hr. Seminarlehrer Kyritz

Gasth . zum wild . Mann .
Dehnst, Hr . Jakob , Bürgermstr . Friedrichsfeld

Hotel Palmengarte ».
Wettz , Hr . Karl Hannover
Schmidt, Hr . Eduard Neuwied

Hotel Post .
Müller, Frau Luise Frankfurt a . M .
Rühl, Frau Ella
Junghann, Hr . Geh. Justizrat Berlin
Hoffmann, Hr . M ., Kfm . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Löwenstein , Hr. Kfm . Wiesbaden
Emmel, Hr . Ernst , Fr ., Kfm . mit Frau Gem

Hamburg
Gasth . znm gold . Roß .

Wiedemann, Hr . Dr -, Sanitätsrat mit Frau
Gem . Rottenmünster

Oberdörfer , Hr . Karl , Kfm . Homburg Pfalz
Hotel Russischer Hof .

Gunz, Hr . Herm ., Kfm . Augsburg
Stümmer, Hr . Paul , Kfm . mit Frau Gem.

Berlin
Frank , Hr . Major a . D . Darmstadt
Reinhold , Hr . Herm ., Fabrikbesitzer mit Frau

Gem . Greiz
Hotel Schmid z. gold . Ochsen.

Kleemann, Hr . Major Neu-Ulm
Benger, Hr . A. , Kfm . Stuttgart
Merz , Hr K . b . Rittmeister Dillingen

Schwarzwaldhotel .
Kriftel, Hr . Viktor Dr . , Konzertsänger

Suezawa sOest .j
Weiß, Hr . I . Göppingen
Duckeck , Frl . Marta Blaubeuren

Gasth . zur Sonne .
Maier, Hr . Jakob, Rechnungsrat mit Frau

Gem . Karlsruhe
Haug , Hr . Gottlob , Bäckermeister Berlin
Dollhofer, Frau Stuttgart
Kayser, Hr . Fritz, Kaufmann Stuttgart
Fröhner, Frau Buchhändler Stuttgart
Lorenz , Frl . Lina Oehringen

Hotel gold . Stern .
Kuhn, Hr . Mannheim

Gasth . zum Bentilhorn .
Grimm , Hr . Wilhelm , Gastwirt Heilbronn

Hotel Weil .
Stern , Frau Sidonie Koblenz
Meier , Frau Berta Osnabrück

In den Privatwohnungen :
Adolf Blumenthal .

Zeeb , Hr . Friedrich, Bierbrauer Tuttlingen
Billa Christine .

Weth, Hr . G . Oberförster Bonn
Rathmann, Hr . D ., Geh . Oberjustizrat und

Senatspräsident Berlin
Orelli , Hr . Christian , Fabrikant mit Frau

Gem Nürnberg
Cohn, Frau Ferdinand Hamburg
Zadich , Frau Sofie Hamburg

Villa De Ponte
Knoller, Hr . Ludwig Berlin

Ev . Diakonissenstation
Heynemann, Hr . Julius , Privatier Koblenz

Haus Fehleisen .
Hedemann, Frau C . Hannover

Schneider Fischer .
Unseld , Hr . Jakob , Metzger und Landwirt

Attenweiler
Geschwister Fuchs .

Hartmann, Frl . Clara, Rentiere , Göttingen
Konditorei Funk .

Lichtenstein , Hr . Herm . , Kaufmann Nürnberg
Chr . Gantenbein fVilla Marias

Gensiehem , Frl L . Privatiers Berlin
Hermann Großmann .

Hecht, Hr . K ., Privatmann Vaihingen a E.
Heinzelmann, Hr. Ratsschreiber Untertürkheim

Stadtpfleger Gutbub .
Köhler Hr . I . , Privatier Tuttlingen

Villa Hohenstaufen .
Habich , Hr . Karl Rastatt
Jägel , Hr Karl, Maler „
Jäeger, Hr . Robert Frankfurt a . M.
Emmel, Hr . Ernst Friedrich, Kaufmann,' mit

Frau Gem . Hamburg
Geschwister Horkheimer .

Steiner, Hr . I . Rentner mit Frau Gem.
Berlin

Villa Johanna .
Pitt , Hr . Heinrich, Rentier mit Frau Gem.

und 2 Töchtern Berlin
Herm . Krauß , Hauptstr . 94.

Dongus , Hr . F ., Lanowirt Deckenpfronn
jJak . Heinrich Krauß , Holzh .

Andräs, Hr . Franz, Kriegsinvalide mit
Tochter Neuenbürg

R . Kuhn , Rennbachstr. 156.
Kannicht Hr . Albert , Kgl. Gütervorneher

Magdeburg
Hofkonditor Lindenberger .

Gutekunst, Frau Marie, Privatiers
Degerloch-Stuttgart

Walz , Hr Carl , Privatier Ulm
Badkaffier Maier .

Heermann, Frl . mit Begleitung Stuttgart
Traber, Hr . W. , Kgl . Amtsrichter München

Georg Mast .
Boxbergerger, Hr . Joh . , Landwirt Auerbach

Maurermstr Mössinger .
Schirner , Hr . R ., Kgl. Seminarlehrers

Kyritz Prignitz
Flaschnermstr. Müller .

Jaudorf , Hr . B . , Rentier mit Bed. Berlin
Witwe Oeffinger .

Trefz, Frau Pforzheim
Wagnermstr . Pfeiffer .

Stuttgart
Heidelberg

Mudau
Heidelberg

Villa Karlsbad .
Charlottenburg

Müller , Hr . I
Schnorr, Frl . Emilie
Schnorr, Frl . Jda
Fees, Frl . Luise

Geschwister Pflug .
Apel, Hr . E . A . O .

'

Apel, Frau Fanny
Apel, Hr . Hans „
Apel, Hr Kurt „

Villa Karl Rath .
Maier, Hr A . mit Frl . T . Wiesbaden
Wittichen, Frau Telegrafeningenieur mit drei

Töchtern und Bed.

Fortsetzung auf Seite 4.



AULdschW.
Rachklänge zum Petersprozetz. Die Peters -

klique triumphiert . Sie hat es nicht unterlassen können,
eine regelrechte Siegesfeier zu veranstalten , die sich in
München in Form einer Abschiedsfeier vollzog . Dabei
rühmte General v . Keller namentlich , was Dr . Peters
für die Größe Deutschlands getan Habe , und daß der
deutsche Patriotismus ihm Dank schulde . Dr . Peters
beklagte in einer Besprechung seines Prozesses , daß einem
Teil der deutschen Presse das Nationalbewußt¬
sein fehle, was man in England nicht finde . Er sprach
gegen Bebel und sagte, die geistigen Urheber des Tucker¬
briefes seien ihm wohlbekannt . Er kenne die Leute , die
den Tuckerbrief am 12 . März 1896 in einem Berliner
Kaffeehaus zusammengeschrieben haben und am näch¬
sten Morgen zu Bebel gegangen seien , um ihm das Ma¬
terial zu geben ; er kenne das alles . Aber unter Dis¬
kretion könne er auch Mitteilen , daß einer der beiden
seine Kenntnisse der Sache für 10000 Mark verkau¬
fen wollte . Er glaube , daß man in der nächsten Zeit
viel über den Tuckerbrief zu hören bekommen werde und
er habe das Gefühl , daß noch der eine oder der andere
kompromittiert wird , der heute noch ganz ruhig zu Bette
ging -

Merkwürdigerweise hat Dr . Peters derartige Be¬
merkungen während den Verhandlungen nicht gemacht,
obschon sie ihm dort hätten nützlich sein können. Oder
hat Oberst Gädke doch recht , der vor einigen Tagen im
B . T . schrieb : „ Unter den unerfreulichen Eigenschaften,
die dem Dr . Peters anhaften , ist die Renommier¬
sucht eine der unerfreulichsten .

" Im Uebrigen ist der
„ Teil der Presse"

, dem nach Peters das „Nationalbe¬
wußtsein " abgeht, auch heute noch so frei , seine Mein¬
ung über Herrn Dr . Peters zu sagen . In längeren
Ausführungen kommt die Fr . Ztg . auf den Prozeß zu¬
rück und faßt am Schlüsse ihrer Darlegungen den Tat¬
bestand dahin zusammen : Peters hatte , als er 1891 auf
der Kilimandscharostation war , vom Häuptling Malamia
einige Weiber „ geschenkt" erhalten , von denen er eine
an Pechmann weitergab . Bald danach waren einige Dieb¬
stähle in der Proviantkammer vorgekommen. Da der
Dieb nicht entdeckt wurde und die schwarzen Diener ihn
nicht angaben , wurden 15 Schwarze ausgepeitscht . Schließ¬
lich glaubte man in dem Diener Mabruk den Dieb ei¬
niger Zigaretten gefunden zu haben , und da er vorher
nichts gestanden hatte , verurteilte man ihn zum Tode ,
wobei eingestandenermaßen der Umstand wesentlich mit¬
sprach , daß er sich mit einem der Weiber eingelassen,
den weißen Herren also geschlechtliche Konkurrenz gemacht
hatte . Kurz nachher entliefen die geschenkten Weiber ,
sie wurden von Malamia mit Gewalt zurückgeholt und
grausam gepeitscht . Die Jagodja , Peters Konkubine, er¬
hielt wegen angeblicher Konspiration längere Kettenstrafe ,
wurde aufs grausamste behandelt , bis aufs Blut ge¬
peitscht, und als sie schließlich floh und wieder ergriffen
wurde , zum Tode verurteilt und aufgehängt . Sowohl
für die „ Konspiration " der Jagodja wie für den Diebstahl
des Mabruk wurde ein schlüssiger Beweis nicht geführt .
Und auf Grund dieser Taten , über die Peters dem Gou¬
verneur einen zum Teil falschen Bericht sandte, erfolgte
seine Dienstentlassung mit der Begründung : „ Man könne
nicht zugeben, daß Wider Recht und Anstand in Afrika
andere Anschauungen als in Europa maßgebend werden
dürften .

" Und das «wagte Peters in München unverfroren
als naive Expektorationen zu kennzeichnen!

Trotz dieser Vorkommnisse denken manche Leute in
allem Ernste daran , Peters zu rehabilitieren . Sie feiern
ihn förmlich als einen Heros , werden damit aber nur
bewirken, daß man an das Gegenstück , den Herostratus ,
denkt. Sie entschuldigen alles mit den Zuständen in Afrika,
mit der Grausamkeit und dem Kulturniveau der Neger .
Alberne Ausreden ! Wenn unsere Kolonialpolitik dahin
führen sollte, daß unsere Kulturanschauungen mit Füßen
getreten werden, dann wäre es besser , wir hätten sie gar -
nicht erst begonnen . Bei den Vorgängen am Kilimand¬
scharo reiht sich eine Schuld an die andere . Die ganze
Gerichtsprozedur war nicht ernst zu nehmen, die Mittel
zur Erpressung von Geständnissen waren strafbar , die ge¬
waltsame Zurückbehaltung der Mädchen war rechtswidrig ,

und ihre ganze Behandlung ist gleichbedeutend mit der
Behandlung von Sklaven . Peters und seine Genossen
haben sich gegen Recht und Kultur aufs schwerste ver¬
gangen . Ein Versuch, sie zu rehabilitieren u . Hern : Peters
wieder für die Kolonialpolitik zu verwenden, würde die
Enrpörung der gesamten gesitteten Welt Hervorrufen.

» * *

Aus der Aera des Herrn v. Studt . Der Ber¬
liner Verein für Feuerbestattung ist dieser Tage
in das Bereinsregister eingetragen worden . Das Organ
der Feuerbestattungsvereine „ Die Flamme " erinnert bei
dieser Gelegenheit daran , daß der gewesene Kultusmini¬
ster Dr . v . Studt sich , was ihm durchaus ähnlich sieht,
seinerzeit in einem Erlaß an die Regierungspräsidenten
sehr entschieden gegen die Eintragung von Feuerbestatt¬
ungsvereinen in das Vereinsregister ausgesprochen hat .
Das Oberverwaltungsgericht stellte sich im Gegensatz dazu
auf den Standpunkt , daß anch Feuerbestattungsvereinen ,
wenn im übrigen dis gesetzlichen Vorbedingungen erfüllt
find , die Eintragung in das Vereinsregister nicht versagt
werden kann . In der Tat ist auch von keiner Seite aus
nur der Versuch gemacht worden , gegen die Eintragung
des Berliner Feuerbestattungsvereins Einspruch zu erhe¬
ben. Das Blatt schließt daraus , daß der vielumstrittene
Studtsche Erlaß in aller Stille zurückgezogen worden sein
muß . Hoffentlich folgt der Bremserlaß bald nach . „ Er¬
hebungen" über dessen Wirkung hat der Nachfolger Studts
bereits anstellen lassen.

* * *

Ein demokratisches Aktionsprogramm. Der
Unlängst verstorbenes, ehemalige badisch Minister , Frei¬
herr v . Roggenbach hat in einem Brief an einen jüngeren
politischen Freund wahrhaft goldene Worte niedergelegt .
Der Brief lautet : „ Wir haben im Reiche drei Ele¬
mente , welche einer normalen politischen Entwicklung
fast unüberwindliche Hindernisse in den Weg stellen. Diese
sind in erster Reihe die Prätention des persönlichen
Regiments der preußischen Krone , welche die¬
selben unter dem trügerischen Schleier einer Verfassung
und eines gefälschten unwahren konstitutionellen Regie¬
rungsapparates festhält . Diese Prätention schließt die Ver¬
antwortung und damit die Charakterbildung politischer
Minister von fester, eigener , mit mächtigen Parteien ge¬
teilter UeberzeUgung aus . Ist aber diese Betätigung ei¬
ner ministeriellen UeberzeUgung nicht möglich, so fällt für
die parlamentarischen Parteien , welche die gleiche Ueber¬
zeUgung teilen , und den verantwortlichen Minister mit
ihrem Votum stützen, jede eigene Verantwortung weg , und
deren parlamentarische Tätigkett sinkt auf das Niveau
müßigen Geredes , -von «dem gesagt "werden muß , die Lust hat
es erschüttert, sonst nichts gerichtet. Wer aber befreit uns
von dieser Prätention des persönlichen Regiments in Preu¬
ßen, welches verhängnisvoll in auswärtiger
Politik auch ins sogenannte „ Reich " übergreift ?

Das zweite Element der H emmung einer gedeihlichen
Nationalentwicklung ist das in Preußen übermächtige Vor¬
herrschen der vstelbischen Junker , die keine
Staats - und National - , sondern nur eigene Interessen ken¬
nen . Diese Partei könnte mit Hilfe eines intelligenten ,
selbstbewußten Bürgertums unter Mitwirkung einer weit¬
sichtigen Regierung staatlichen Zielen dienstbar gemacht
werden . Statt dessen ist es der dermaligen Staatsleitung
gelungen , durch Anreizung ihrer Sonderinteressen die Mas¬
sen der Industriellen und die Interessenten des Handels
und der Schiffahrt in ein verhängnisvolles Bündnis mit
den agrarischen Egoisten zu verstricken . Wer löst dieses
auf das persönliche Regiment der Krone , durA den Rück¬
halt der militärischen Kreise gestützte Bündnis ? Das
dritte Element , welches drohend das deutsche Staatsleben
und das Gedeihen des Reiches gefährdet , ist das durch den
Kulturkampf gefestigte Zentrum , welches durch die
gegenwärtige Staatsleitung immer neue Huldigungen er¬
fährt . Wer befreit Deutslchand von dieser causa dirimens
künftiger deutscher Größe und Sicherheit ?

Die Antwort auf diese drei Fragen kann nur lauten :
„ Die liberale Partei der Zukunft !" Danach
allein kann sich deren Programm bestimmen. Es muß
enthalten : 1 . Kampf gegen das persönliche Regiment
und die darauf gerichtete Prätention der Krone . 2 . Rück¬

führung der Wirtschaftspolitik von dem Hochschutzzollsystem
zu möglichster Annäherung an sinkende Zölle mit Aus -
nahtne weniger Fiskalzölle , dabei Ungleich wirksamere
Maßregeln auf dem sozialen Gebiete . 3 . Ausschaltung der
konfessionellen Konflikte aus dem Staatsleben
durch möglichst weitgehende Trennung der Gebiete, zu be¬
ginnen mit der Schule . Nur auf solcher Grundlage kann
es gelingen , die liberale Partei zu rekonstruieren und
Massen dafür zu erwärmen . Die Anziehung der revisio¬
nistischen Partei der Sozialdemokratie verzieht sich dann
von selbst . Nicht minder ist es keineswegs aussichtslos ,
daß nicht ein starker Prozentsatz des Zentrums allmählich
einer derartig fundierten liberalen Partei wieder zuge¬
führt wird , wie es vor 1870 war , als die katholische Frak¬
tion des preußischen Abgeordnetenhauses nur 25 Mitglie¬
der zählte .

* * *

Das deutsche Kaiserpaar ist zu einem Besuch der
dänischen Königsfamilie am Mittwoch in Kopenhagen
eingetroffen . Der König und die Königin sowie oas
Kronprinzenpaar begäben sich zur Begrüßung an Bord
der „ Hohenzollern "

. Nach erfolgter Landung fuhren die
Herrschaften mittels Wagen nach . Fredensborg . — Tie
dänischen Blätter bringen herzliche Begrüßungsartikel , in
denen die freundschaftlichen Gefühle hervorgehoben werden,
welche Kaiser Wilhelm immer für das dänische Königs¬
haus und das dänische Volk gezeigt habe.

* * *

Das Mädchen für Alles . Daß der Soldat, wenn
er Bursche ist, zu Hause die Kinder hüten oder auf dem
Markt Rettig und Gurken einkaufen muß , ist schon oft un¬
widerlegt behauptet worden . Neuerdings hat man auch
davon gehört , daß sogar die Herren Offiziere des vielge¬
plagten Militärstandes zum — Tanzen befohlen werden
können und nun kommt eine Nachricht — natürlich aus
Berlin — na 'ch welcher die Herren Unteroffiziere zum
— Couponschneiden herangezogen werden - Gewiß
ist dieses Geschäft ein sehr angenehmes , aber doch weit
weniger , wenn die Coupons dem Schnipfler nicht gehören,
und das ist hier der Fall . Da nämlich die Reichsbank
zur Zeit ungefähr 3hs Milliarden Wertpapiere zum ver¬
walten hat , so werden an den QUartalsabfchnitten Unter¬
offiziere als Hilfskräfte zum Abschneiden der Coupons he¬
rangezogen . Der Unteroffiziermangel scheint also nicht so
groß zu sein, als er in der Regel hingestellt wird . Hoffent¬
lich leidet unter der neuen militärischen Beschäftigungsart
der Parademarsch uicht not !

* * *
Der Nationalverein im Norden . Die Voss .

Ztg . schreibt : Die Ueb ertrag nng des National -
Vereins auf Norddeutschland dürfte als ge¬
scheitert angesehen werden . Voraussetzung dafür war ,
daß die Führer der drei freisinnigen Gruppen in den Vor¬
stand des National -Bereins eintreten sollten . Nachdem
jedoch von seiten der Deutschen Volkspartei der
Eintritt ihrer parlamentarischen Vertrauensmänner in
den Vorstand des National -Vereins abgelehnt worden
ist, dürften die Organisationen der beiden anderen Frei¬
sinnigen Gruppen ebenfalls schwerlich geneigt sein , ihre
führenden Parlamentarier in den Vorstand des Vereins
zu delegieren.

T ageZ-sKrouiL
Mannheim, 3 . Juli. Eine Versammlung von Ver¬

tretern her Nationalliberalen , Jungliberalen , Freisinni¬
gen , Nationalfozialen und Demokraten entwarf gestern die
sich an das Frankfurter Mindestprogramm anlehnenden
programmatischen Richtlinien für die im Reichstagswahl¬
kreis Mannheim zu gründenden interfraktionellen
gemeinschaftlich - liberalen Volksvereine .
Die endgültige redaktionelle Fassung wurde einer weite¬
ren Sitzung Vorbehalten.

München , 3 . Juli. Der demokratische Gemeinoebe-
vollmächtigte Rechtsanwalt Dr . Henrich hat einen Ruf
des Allgemeinen deutschen Versicherungsvereins als ju¬
ristischer Berater erhalten und wird am 8 . Juli nach
Stuttgart übersiedeln.

Aie Komödiantin.
Roman von Oswald Benkendorf. 14

„ Ein paar Lumpen hatten wir noch aus dem Brande ge¬
rettet, die Buben sind eine Razza tüchtiger Akrobaten, dabei ver¬
spricht die Sibylla eine Schönheit zu werden. So haben wir
eine ganz respektable Gesellschaft bei einander, zudem der ge¬
lehrte Esel davongekommen ist und die beiden magere» Mähren ,
die Zugpferde .

Just heute früh sind wir mit dem grünen Wagen in Mestre
angekominen und ich habe nur einen Satz herüber nach Venezia
gemacht , urn Dich zu sehen .

"
„ Gut , gut, ich danke Dir ; denn da Du weißt , daß ich kein Geld

mehr habe, kannst Du den Weg uicht aus Spekulation gemacht
haben .

"
„ Sicher nicht , obgleich eS dumm genug von Dir gewesen ist,

daß Du das Geld von dem deutschen Grafen ansgeschlagen.
"

Veras Wangen färbten sich . „ Wie, ich hätte das Gnadenge¬
schenk dieses stolzen Deutschen annehmen sollen , das er mir Hin -
Warf , wie dem Bettler ein Almosen !"

„ Na , nur keinen Größenwahn ! " meinte Verdi, die zweite
Sardelle in den Mund schiebend und ein Stück des kalten Mais-
knchens dazu verspeisend , „ das bringt keinen Ruhm , überlegen
Wir lieber recht vernünftig, was nun zu tun ist»"'

„ Geld muß unbedingt geschasst werden. Du brauchst eS zum
Leben und ich zu unserer Künstlerfnhrt; denn Du mußt wißen,
Vera , daß ich der Signore Direktor unseres Zirkus geworden
bin.

"
Die Frau zuckte spöttisch die Achseln,aberschwieg . Verdi goß

ein GlaS voll und leerte eS auf einen Zug , dann rief er, sich
den Mund wischend , plötzlich wie begeistert : „ Du mußt Kon-
stanze Mitteilung von dem Unglück machen , das uns betroffen,
sie kennt ja die Künstlerfamilie Rndini , den Onkel Guido , wie
sie ihn genannt, sie wird uns eine Hand voll Goldstücke zuwer-
feu und uns ist geholfen "

„ Nach der Ehre fragst Du nicht ! " Ein Zug von Verachtung
legte sich um die schmalen , blutlosen Lippen der Frau und als
der Bruder unbewegt den Rest der frugalen Mahlzeit verzehrte,
setzte sie hinzu : „ UebrigenS wäre das eine nutzlose Demütigung ,
Konstanze wird vielleicht unsere Briefe unerbrochen zurück-
schicken , wie das einst ihr stolzer Vater getan . Nach der Art,

wie sie von mir geschieden ist, steht nichts Besseres zu erwar¬
ten .

"
Verdi bog sich über den Tisch , auf dem Vera die dreiarmige

Florentiner Lampe gestellt und der Schwester fest ins Gesicht
blickend , fragte er , mit gedämpfter Stimme sprechend : „Ver¬
hielt sich die Geschichte denn wirklich so, wie wir dem Deutschen
es glauben gemachthaben, ist Konstanze seine Tochter? Mir
könntest Du schon die Wahrheit sagen, «Schwester.

"
Ein Blitz zuckte aus den schwarzen Augen der Signora Vera ,

und flammende Röte färbte sekundenlang die fahlgelben Wan¬
gen . „ Maledetto ! " schrie sie zornig, „ schon wieder diese infa¬
men Verdächtigungen. Glaubst Du , ich werde dem Deutschen
mein eigen Fleisch und Blut verschachern ? Und solch ein Handel
hätte mir anch was Schönes eingebracht. Hab'

ich denn sein Geld
genommen oder Du ?"

„ Na , man kann doch fragen, " brummte Verdi Tornelli ganz
verschüchtert vor sich hm , während Vera das kleine Gemach hef¬
tigen Schrittes durchmaß .

Eine schwüle Pause folgte , die erst unterbrochen wurde, als
Verdi in schmeichelndem Tone sagte : „ Meine Schwester sei gut,
ich Hab' ja wenig genug von Dir gewußt, trieb mich immer
auf Knnstreisen in der Welt herum, und als ich mal heim kam,
warst Du mit der deutschen Komödiantin sortgezogen, die Dich
ins Herz geschlossen . Dann haben wir uns wieder jahrelang nicht
gesehen , keins wußte von dem anderen, und als ich auf einer
Kunstreise nach Venezia kam , war unsere Mutter längst begra¬
ben und Dich fand ich mit dem kleinen Mädel nach langem Su¬
chen auf . Ich Hab' Konstanze immer für Deine Tochter ge¬
halten . "

„ Sie war mir auch teuer wie eine solche," warf Vera düster
ein, „nun, ich habe ja auch großen Dank geerntet, für meine
jahrelangen Mühen und Sorgen,"

setzte sie bitter hinzu
„Deine Schuld, Schwester, Du hättest eben das Geld von

dem Deutschen annehmen sollen, mag ein nettesSümmchen ge¬
wesen sein .

"
„ So , nach all ' den Vorwürfen , die er mir gemacht , hätte

ich auch noch den Schimpf erdulden sollen , Zahlung für Kost
und Kleidung deS Mädchens zu nehme» ! Damit die Komtesse
Wilmenau nicht zu erröten braucht , daß sie unter dem niede¬
ren Dache der Vera Tornelli geschlafen und deren bißchen Ar¬

mut geteilt , deshalb warf der Graf mir das Geld hin, nicht aus
Dankbarkeit, daß ich ihm einsichöues, gesundes und gut erzo¬
genes Mädchen als seine Tochter übergeben. Er hätte Wohl
eine andere Weise finden können , mir seine Dankbarkeit zu be¬
zeigen .

"
„ Na , Du solltest doch wissen , daß die großen Herren ihre

eigene Art haben, die unsereiner ertragen mnß, voraus gesetzt,
daß sie gut zahlen . Aber daS wird sich noch alles nachhvleulassen ,
wenn Du nur vernünftig sein willst, Schwester, ich habe da einen
vortrefflichen Plan . . .

"
„ Laß hören," sagte Vera , den Bruder mißtrauisch betrach¬

tend.
„ Du kannst ganz recht haben, wenn Du meinst , daß Briefe ,

von Dir an Konstanze oder deren Vater gerichtet, nicht be¬
antwortet würden , die Leute sind stolz und mögen nicht an die
Vergangenheit erinnert werden . Man muß ihnen nur zeigen,
daß diese Vergangenheit nicht abgetan ist , wie ein altes Gewand¬
stück . Unerwartet muß man ihnen entgegentreten, ihnen angst
machen , daß ein Geklätsch entsteht über die Beziehungen der
Kontessina zu den Saltimbanchi , das wird ziehen, und deshalb
will ich mit »reiner Gesellschaft eine Kunstreise unternehmen nach
Deutschland, Hab

' das schon lange gewollt In Wilmenau und
Umgegend wird auch Rast gehalten, dann wird sich 's zeigen , ob
der deutsche Graf den Säckel nicht weit anfmachen wird, um
die welschen Künstler los zu werden, meiner Treu .

"
Verdi Tornelli hatte eine heftige Entgegnung erwartet und

war daher erstaunt, daß die Schwester in Gedanken versunken ,
still vor sich hinblickie .

Endlich erhob sie den Kopf : „ Darüber ließe sich reden,"
sagte sie bedächtig .

Lebhaft erhob sich der Bruder : „ So läßt Du mir doch ein¬
mal Gerechtigkeit widerfahre » , nicht wahr , ein feines Plänchen ? "

„ Vielleicht begleite ich Euch, " warf sie hin.
„ Bei Bacchus," rief er verblüfft.
„ Noch ist nichts ansgemacht, " sprach sie, , sogleich wieder in

ihrer gewöhnlichen, verschlossenen Weise, „ es war nur so ein
Einfall . Hier nage ich am Hnngertnche, habe den bösen Win¬
ter vor mir , wo die Stuben leer stehen , wenn ich mit Euch
ziehe, kann ich nur mindestens mein Brot mit Kartenlegen ver¬
dienen. Meinetwegen kannst Du mich auch für eine Zigeunerin
ausgeben , mir ist schon alles eins, " setzte sie finster hinzu. 139,20



BriMN , 4 . Juli . In den 3 vom Ausstand betroffe¬
nen Textilfabriken ist gestern die Arbeit wieder ausge¬
nommen worden , weshalb die angedrohte Aussperrung
unterbleibt .

Paris , 4 . Jnli. Präsident Falliers Unterzeich¬
nete bis Ernennung von R i ch ar d 'Str auß zum Ritter
der Ehre nlegion .

Petersburg , 3 . Juli. Das Kriegsgerrcht in
Riga verurteilte acht Bauern zum Tode . — Mini¬

sterpräsident StolyPin begab sich mit Familie zu einem

Erholungsurlaub nach Schweden . — Vier Teilnehmer an
dem am 12 . Juni im hiesigen Leihhaus verübten R aube
wurden vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt .

Odessa, 3 . Juli. Mitglieder der „Verbandes des
russischen Volkes" verursachten gestern Nacht in den Stra¬

ßen Miassojedowskaja und Hospitalnaja eine Panik , in¬
dem sie nach Beendigung einer Versammlung im Stadtau¬
ditorium ein Revolverfeuer eröffnten ; 2 Personen
wurden erschossen und 8 verwundet . Die Polizei nahm
nur eine Verhaftung vor .

Newyork , 3 . Juli . Der „Newyork Herold" und
die „Newyork Times " erklären , ungeachtet der Dementi

sei eine Verstärkung der Flotte im Stillen Ozean
doch im Werke. Der „ Herald " meldet außerdem , die Kü¬

stenbefestigung aus den Philippinen werde eif¬
riger betrieben .

Tanger , 3 . Juli . Der Kaid Madran , der sich
ausgemacht hatte , um vom Maghzen die Begnadigung Rai -

sulis zu erlangen , ist von Raisuli gefangen genommen wor¬
den . Letzterer wird nun , um seine Begnadigung zu er¬

langen , selbst Bedingungen stellen, Und ein Lösegeld für die

Freilassung Madrans fordern .
Hongkong , 3 . Juli . Aus Hongkong wird ge¬

meldet , daß Aufrührer von kaiserlichen Truppen über¬

rascht und daß achtzig von ihnen gefangen genommen wor¬
den sind . Uni hjen Namen ihres Führers zu erfahren ,
ließ der Vizekönig von Waitschau die Gefangenen
foltern , indem er ihnen brennendes Harz auf den un¬
bekleideten Körper gießen ließ . Die Gefangenen verwei¬
gerten aber jede Auskunft .

In Gelsenkirchen sind 25 Personen an Ge¬
nickstarre erkrankt . Vorsichtsmaßregeln wurden er¬
griffen .

Ein Motorboot der Gasmotorenfäbrik in D eu tz, mck
einem Monteur , einem Ingenieur und einem Steuer¬
mann an Bord wurde von einem Schleppdampfer über¬
rannt und vollständig durchschnitten . Der
Monteur Kasper aus Mülheim (Rhein ) ist tot , die weite¬
ren Insassen befinden sich im Krankenhause .

Zwei Italiener haben in Winterberg (Sauerland ) ?
in der Nacht aus der Straß « den Fuhrmann Bohle über - '

fallen und ermordet . Die Mörder sind flüchtig.
Aus der Fahrt nach Berlin ist der Bürgermeister von

Oppeln , Dr . Boecksch , verschwunden . Der Ver¬
mißte hatte die Absicht gehabt , nach Berlin zu reisen, und
fuhr am 10 . Juni von Oppeln ab . Bis zum heutigen
Tage ist er aber noch nicht in Berlin eingetroffen . Auch
seine Angehörigen in Oppeln sind noch ohne jeglicheNach¬
richt über den Verbleib des Verschwundenen. Die Ber¬
liner Polizeibehörde hat nach allen Richtungen Nachforsch¬
ungen in die Wege geleitet .

Mürtt Landtag .
Er st « Kammer .

Stuttgart , 3 . Juli . Präsident Gras Rechberg -
Rothenlöwen eröffnet die 8 . Sitzung um IOH4 Uhr .
Am Ministertisch Minister des Innern Dr . v . Pischek
mit Ministerialrat Sting . Im Einlauf befinden sich
Mehrere Eingaben .

Die Beratung des Etats des Innern wird bei Ka¬
pitel 3 fortgesetzt . Dem Beschluß des andern Hauses,
die Regierung möge eine periodische Uebersicht über die
den landwirtschaftlichen Vereinen und Genossenschaftenge¬
währten Beiträge vorlegen , wird nicht beigetreten , weil
die Regierung bereits eine Zusage in dieser Richtung
erteilt hat . Dagegen finden die Beschlüsse des anderen
Hauses betreffend Ergänzung des Weingesetzes und Ein¬
führung einer Deklarationspflicht für Kunsthonig An¬
nahme , nachdem Frhr . v . Ow in längeren Ausführungen
dazu Stellung genommen hat . Der im andern Hause
vom Bauernbund geltend gemachte Wunsch nach Einführ¬
ung der Deklaration des Verschnitts von Wein , so führte
letzterer Redner aus , gehe zu weit, ebenso der Wunsch
nach einer Aenderung der Strafbestimmungen . Die
Winzerbewegung in Frankreich habe gezeigt,
daß der Weinbau dort nicht mehr lohne . Es bestehe
nun die Absicht , massenhaft Wein nach Deutschland zu
werfen . Davon könnten unsere inländischen Weingärtner
schwer betroffen werden . Französische Weine seien zum
Preis von 14— 15 Mark pro Hektoliter bereits ange-
boten worden und würden auch , wenn man den Wein¬
traubenzoll hinzurechne, immer noch sehr billig werden.
In Anbetracht der Tatsache aber , daß wir in diesem Jahr
mit einer vollständigen Mißernte in Obst zu rechnen
haben , was umso bedeutungsvoller sei , als es sich um
einen Obstverbrauch von 10,5 Millionen Mark jährlich
in Württemberg handle , wäre vielleicht eine vorüber¬
gehende Einfuhr französischen Weines , wenn sie keinen
allzugroßen Umfang annehme , ganz empfehlenswert .

Minister v . Pischek erklärt , die Regierung werde
die Sache mit wachsamem Auge verfolgen . Der aus
Frankreich eingeführte Wein würde auf etwa 75 Mark
für den Eimer kommen. Man werde namentlich auf¬
passen müssen, ob etwa versteckte Ausfuhrprämien ge¬
währt werden .

Die Beschlüsse des anderen Hauses in Bezug auf
das Weingesetz und den Kunsthonig werden nunmehr
genehmigt .

Dem Beschluß des andern Hauses über die Ein¬
gabe württembergischer Kaninchenzüchtervereine wollte
die Finanzkommission zunächst nicht beitreten . Nach¬
dem aber die Frhrn . v . Wöll Warth und v . Ow so¬
wie der Erbprinz v . Hohenlohe - Langenburg sich
für die Sache ausgesprochen haben , wurde Berücksichtig¬
ung beschlossen . An der Debatte über die Torfmoore
und über die Aenderung des Feldbereinigungsgesetzes be¬

teiligt sich zunächst Oberbaurat Mörike , der sich freut ,
daß die staatlichen Aufwendungen für Meliorationen und
Feldbereinigungen im Wachsen sind, und bedauert , daß
die Landbevölkerung der Sache zum Teil noch miß¬
trauisch gegenüberstehe. Graf Rechberg - Rothenlö -
wen , der den Vorsitz inzwischen an den Vizepräsiden¬
ten abgetreten hat , warnt davor , mit allzu großen Hoff¬
nungen an die Sache heranzutreten . Oberbaurat Mö -
rike hält demgegenüber daran fest, daß eine allzuängst¬
liche Beurteilung nicht am Platze sei . Fürst v . Wald -
burg - Zeil - Trauchburg mahnt ebenfalls zur Vor¬
sicht . Die Freiherren v . Wöllwärth und v . Ow be¬
mängeln das umständliche Verfahren im Feldbereinig¬
ungswesen . Präsident ü . Zeller verteidigt demgegenüber
das Katasterbureau gegen den Vorwurf der Umständlichkeit.
Bei den Viehversicherungsvereinen regt Oekonomierat
Mayer deren Unterstellung unter die Zentralstelle für
Landwirtschaft als Aufsichtsbehörde an . Nach einer kur¬
zen Erwiderung des Ministers des Innern wird abgebro¬
chen und morgen vormittag um 10 Uhr in der Beratung
fortgefahren .

Aus MürtteMöerg .
Dienftuachrrchte ». Uebertrageu : Dem Stadtpfarrer

Lic . Dr . Faul ln Nagold die Hauptlehrstelle für den evangelische»
Religionsunterricht an der mittleren Abteilung der Fiiedrich- Eugeus -
Realschule in Stuttgart.

Ernannt : Auf die katholische , im Patronat der Krone befind¬
liche GeorgSkaplanei in Ehinaen den Pfarrverweser Wckte in Oder-
essindorf, Dekanats Waldsee. und au? die katholische , im Valronat der
Krone befindliche Kaplanei in Ebeihardzell, Dekanats Waldsee, den
Kaplaneiverweser Nastold daselbst .

Stuttgart , 3 . Juli. Die Landesoersammlung des
Vereins wütttembeigischer Verwaltungskandidaten findet am
4 . August im Festsaal des Bürgermuseums hier statt.

Stuttgart . 3 . Juli. Das von dem Motorfahrer -
verein in Stuttgart für nächsten Sonntag geplanten 3 .
internationale Svliduderennen findet nicht statt, da ihm die
ministerielle Genehmigung versagt worden ist .

Stuttgart , 3 . Juli . Das Hauptkonsulat Württem-
berg-Hohenzollern der Allgemeinen Radfahrer -Union ,
Deutsch -Touren -Klub , feiert sein diesjähriges Hauptfest am
21 . Juli in Geislingen a . St . in Verbindung mit dem
20 . Stiftungsfest des dortigen Radfahrer -Vereins . An
diesem Tage kommt das Landes -Distanzfahren um die
Meisterschaft von Württemberg -Hohenzollern zum Aus¬
trag . Als Rennstrecke ist festgesetzt worden die Tour Geis¬
lingen , Heidenheim, Aalen , Gmünd , Schorndorf , Waib¬
lingen , Cannstatt , Berg , Wangen , Eßlingen , Plochingen ,
Geislingen , ca . 180 Kilometer . — Am gleichen Tage
nachmittags findet hier erstmals der Wettbewerb um die
Landesmeisterschaft im Reigenfahren statt .

Tübtnueit , 4 . Juli . Der König und die Königin
haben sich gestern von Bebenhausen zum Sommeraufent¬
halt nach Friedrichshafen begeben.

In einer Alteisenhandlung in der Gntenbergstraße in
Stuttgart waren zwei Arbeiter mit dem Erwärmen
einer Drahtseilriemenscheibe beschäftigt. Die Scheibe zer¬
sprang plötzlich und beide Arbeiter erlitten Verletzungen
im Gesicht und an den Händen .

Am Montag ist der Bauer Karl Bleil in Freu¬
de nt al OA . Besigheim beim Kirschenpflücken mehrere
Meter hoch von der Leiter abgestürzt . Er erlitt schwere
Verletzungen, denen er, ohne das Bewußtsein wieder er¬
langt zu haben , am Dienstag Abend erlegen ist .

Aus Tuttlingen wird berichtet : Die seit Anfang
des vorigen Jahres hier grassierende S ch arlach ePi¬
tz e m i e ist jetzt zu E n d e . Sie hat 70 Menschenleben ge¬
fordert , meist Kinder im Alter bis zu sieben Jahren .

Stuttgart , 3 . Juli . (Schwurgericht .) Die
Bluttat auf dem Staffelaufgang bei der Wiederholdstraße ,
beschäftigte heüte das Schwurgericht und zwar richtete sich
die Anklage gegen den verh . 30 Jahre alten Zementar¬
beiter Karl Eblen von Rohracker wegen versuchten Tot¬
schlags. Geladen waren 29 Zeugen , mehrere Sachver¬
ständige und ein Dolmetscher . Die Anklage vertrat
Staatsanwalt Glöggler , die Verteidigung führte Rechts¬
anwalt Dr . Elsas . Die Anklage beschuldigte, den An¬
geklagten, er habe am 9 . Januar nachmittags gegen 5
Uhr ans dem von der Wiederholdstraße in die Helfferich -
straße führenden Staffelanfgang der 27 Jahre alten Gou¬
vernante PanlineBac 0 mit einem Bajonett drei Stiche
in der Absicht sie zu töten , die Tat jedoch nicht mit Ueber-
legung ausgesührt . Der Angeklagte erklärte , er könne
mit dem bestell Willen nicht sagen, warum er das Fräu¬
lein gestochen habe. Am fraglichen Tag sei er auf einer
Baustelle in der Birkenwaldstraße gewesen , und habe so¬
dann in der Wirtschaft zum Birkenhof einige Glas Bier
getrunken . Gegen 5 Uhr habe er die Wirtschaft verlassen
Und sei den Staffelaufgang abwärts gegangen . Etwa in
der Mitte des Aufgangs sei ihm ein Fräulein begegnet,
auf das er mit den Worteil : „Wollen Sie mich lieben"

zugegangen sei . Als das Fräulein um Hilfe gerufen,
habe er das Bajonett aus der Tasche gezogen und habe
damit zugestochen . Dem Angeklagten wird vorgehalten ,
daß er im Lauf der Voruntersuchung über den Vorfall eine
genaue Schilderung gegeben habe . Er habe angegeben,
daß er zu der Gouvernante geäußert habe : „Wenn Sie
weinen , dann mache ich Sie hin"

, ferner , daß er sie durch
die Stiche zum Schweigen bringen wollte , damit sie ihn
nicht verraten könne. Fräulein Baco bezeugte, der An¬
geklagte hate sie mit den Worten : „ Wollen Sie mich
lieben" angepackt. Sie habe laut um Hilfe gerufen , wo¬
rauf der Angeklagte geäußert habe : „ Wenn Sie weinen,
dann töte ich Sie "

, dabei habe er das Bajonett drohend
vorgezeigt und ihr zuerst einen Stich in den Bauch ver¬
setzt . Ob der Täter ihr die zwei weiteren Stiche noch ste¬
hend beigebracht habe, könne sie nicht mehr sagen . Des
weiteren bekundete die Zeugin , sie habe bis znm 1 . Juni
im Krankenhaus gelegen und sei heute noch nicht ganz
hergestellt . Die Verletzte konnte sich noch in ein Haus
in der Belenbergstraße schleppen , wo sie im Hauseingang
zusammenbrach . Medizinalrat Dr . Kohlhaas , der
nach der Tat zufällig die Staffel hinaufgehen wollte und

dam dre Verletzte durch ihr blasses Aussehen und durch
chre schwankende Haltung auffiel, folgte ihr in das Hans
und legte ihr dort einen Notverband an . Nach den Dar¬
legungen der Sachverständigen schwebte die Verletzte län¬
gere Zeit in Lebensgefahr . Die Aussagen einer Reihe
Zeugen beziehen sich auf den Leumund des Angeklagten und
auf Äußerungen Me er früher getan haben soll . Von
seinen Arbeitgebern wurde er als fleißiger und tüchtiger
Arbeiter geschildert. Anschließend an die Zeugenvernehm¬
ung wurden einige Briefe verlesen, die der Angeklagte an
seine Angehörigen geschrieben hat Und worin er um Ver¬
zeihung bittet . Sodann wurde Medizinalrat Dr . Köst -
lin , der den Angeklagten längere Zeit im Untersuchungs¬
gefängnis beobachtet hat , vernommen . Eblen entstamme
einem dem Schnapstrnnk in hohem Grad ergeben gewese¬
nen Vater . Im Gefängnis habe er den Einoruck eines
durchaus normalen Menschen gemacht. Der Angeklagte sei
ein sexuell leicht erregbarer Mensch. Er , der Sachver¬
ständige sei der festen Ueberzeugung, daß Eblen die Tat
nicht in einem Unzurechnungsfähigen Zustand begangen
habe . Die Geschworenen sprechen den Angeklagten nach
kurzer Beratung des versuchten Totschlags schul¬
dig , ohne Zubilligung mildernder Umstände . Das Ur¬
teil lautete sodann auf 7 Jahre Zuchthaus und 5
Jahre Ehrverlust . Bei der Strafbemessung zog das Ge¬
richt die Schwere der Tat straferhöhend in Betracht .

Tübingen , 1 . Juli . Schwurgericht. Auf der heu¬
tigen Tagesordnung stand die Strafsache gegen den Schrei¬
ner Karl Iäck von Oberniebelsbach , OA . Neuenbürg , we¬
gen Körperverletzung mit Todesfolge . Die
Brüder Ernst und Friedrich Becht sind erbitterte Feinde
des Angeklagten Und waren erst am 15 . März im Streit
aus dem Jäck 'schen Hanse ausgezogen . Am Sonntag , den
28 . April , hatten sie beide viel getrunken und am Abend
einen Streit vor dem Jäck'schen Haus hervorgerufen , in
dessen Verlaus Friedrich Becht versehentlich sich selbst ei¬
nen kleinen Finger abschnitt, wobei er der Meinung war ,
Jäck habe es getan . Aus diesem Grund machten die bei¬
den Becht Jäck .einen Vorhalt ) hiebei habe dann Jäck
nach Anssage des Friedrich Becht einen Stich nach dem
Hals des Ernst Becht geführt , welcher eine innere Ver¬
blutung zur Folge hatte . Elch Friedrich Becht war an¬
fänglich wegen Tötung seines Bruders in Untersuchung
gezogen, es stellte sich aber seine Unschuld heraus . Der
Angeklagte Jäck zog die Tat in Abrede. Die Zeugen säg¬
ten für und wieder den Angeklagten aus . Auf Grund des
Wahrspruchs der Geschworenen, der auf Nichtschuldig lau¬
tete , würde der Angeklagte nach elsstündiger Verhandlung
nachts 11 Uhr freigesprochen .

Tübingen , 2. Juli . Schwurgericht . Wegen
Brandstiftung , zusammentreffend mit Versicher¬
ungsbetrug , wurde heute gegen den ledigen Kauf¬
mann Robert Treiber von Dobel , OA . Neuenbürg , ver¬
handelt . In seinem, im Jahr 1906 neu erbauten Wohn¬
haus , in welchem der Angeklagte ein gemischtes Warenge¬
schäft betreibt , brasch iam Samstag den 11 . Mai morgens
1/22 Uhr Feuer aus , wodurch beinahe sämtliche Geschäfts¬
bücher und Papiere verbrannten . Durch den noch recht¬
zeitig gelöschten Brand entstand ein Gebäude- und Mo¬
biliarschaden von etwas über 700 Mk . Treiber war be-

- schuldigt, den Brand vorsätzlich und in betrügerischer Ab-
! sicht gelegt zü haben, indem er Holzwolle und Packpapier,

sowie verschiedene Stellen in Kontor , LadeKünd Maga¬
zin mit Spiritus getränkt und angezündet habe, um die
etwa 16 000 Mk . betragende Ueberversicheruüg seines Wa¬
renlagers von der Versicherungsgesellschaft Union ausbe¬
zahlt zu erhalten . Treiber leugnete , hat aber selbst die
Ueberzeugung , daß eine vorsätzliche Brandlegung vorliege ,
wobei er einen Verdacht bezüglich eines GWäftskonkur -
renten in Dobel aussprach , einen Beweis dafür aber schul¬
dig blieb . Die Geschworenen sprachen den Angeklagten
der versuchten Brandstiftung und des vollendeten Ver¬
sicherungsbetrugs unter Zubilligung mildernder Umstände
schuldig , worauf Treiber neben 3jährigem Ehrverlust zn
6 Monate Gefängnis abzüglich IHZ Monaten Untersuch¬
ungshaft verurteilt wurde .

Mannheim , 3 . Juli . Das Schwurgericht verur¬
teilte heute den Redakteur Oskar Geck der sozialde¬
mokratischen „Mannheimer Volksstimme" wegen Beleidig¬
ung der deutschen Schutztrnppen zu einem Monat Ge¬
fängnis .

Sofia , 4 . Juli . Im Prozeß Gntkow wurden
die Verhandlungen gestern abend nach lltägiger
Dauer zu Ende geführt . Nach der Erwiderung des
Verteidigers beteuerte der Angeklagte Jkoüdmow seine
Unschuld , erklärte aber , er ziehe den Galgen einer le¬
benslänglichen Marter vor . Chranow und Gerow baten
um Freisprechung . Der Mörder Petr mW hielt eine
lange Rede . Er sagte , die Zeitnngslektüre habe
habe ihn zum Verbrechen veranlaßt . Pe -
trow bat die Minister Um Verzeihung . Man möge ihn
bestrafen, die Mitangeklagten seien nicht in dem Maße
schuldig und verdienten nicht gehängt zu werden . TaS
Urteil lautet gegen Gntkow auf Todesstrafe ,
Chranow lebenslänglich « schwere Kerkerstrafe, Jko
now 15 Jahre Zuchthaus . Gerow wurde frei -
gesprochen .

Kunst und Wissenschaft.
Sluttgart , 4 . Juli . Nach dem Reichsanzeiger ist

dem Musikdirektor des Stuttgarter Liederkranzes, Professor
FörstIer der Rote Adlerorden 4 . Klaffe verliehen worden .

was ist das für ein Kapital, gesunde Knochen
zu haben und einen fröhlichen Mut.

Gustav Frenfsen .

Kand-L und WoLLtMEchatt
LommerSried OA Wengen i A -, 4 . Juli. Leute ging dir

bisher im Besitz des Anton Birk gewesme Prahl- und Sägemühlc samt
Landwirtschaft und Fahrnis rurch Kauf um die Summe von 64üvcl
Mk. auf Andrea« Zimwermann Gasthof- und Badebesitzer in Vorkloster
bei Brecenz über . Letzterer beabsichtigt für Kißlcgg und die umliegenden
Orte ein ElktrizilätSwcik zu erstellen was mit größter Freude be¬
grüßt würde.



Her« . Riexinger , Schlosser .
Dauch, Fr . Anna Fornsbach

Fritz Rometsch, Baddiener
Herrmann , Hr . Dr . jur und rer. pol . Nürnberg
Löwenthal, Frau Frankfurt a . M.
Feuchtwanger, Frau Berlin

Kürschner Rometsch .
Pfeiffer, Hr . Friedrich, Techniker Karlsruhe

Chr . Schund . König -Karlstr . 71 .Baur, Hr . A . . _ Geislingen

Wilh . Schmid , Schreinermstr .
Zeibig, Hr . Emil, Kgl. Beamter Dresden

Lina Schulmeister .
Oelschläger, Hr . A ., Rentier Berlin

Friedr . Schwarz , Hauptstr . 78
Walter, Hr . Ernst , Schultheiß Enersbach

Badportier Straub .
Schnell, Hr . Joh . Neu -Ulm

Karl Toussaint , Holzhändler .
Erlenbach, Frau , Rentnerin Budapest
Donath , Frau Antonie Budapest
Rau, Frl . Steinbach b . Hall

Villa Treiber .
Brach . Hr . Armand , Privatier Saarlouis
Gutmann, Hr . Rentier Germersheim

M . Treiber -Engmann .
Haug , Frau Friedrike Witwe Mettingen'Ripp , Frau Pforzheim

Küfermeister Weber .
Müller , Fr . Maria Schöllhütte O . -A .Backnang
Stegmayer, Frau Ottilie Wetzgau b . Gmünd

Krankenheim .
Löffler, Wilhelmine Stuttgart
Wörner, Anna Zuffenhausen

Zahl der Fremden 5402 .

Trabt und Umgebung .
* (Kgl . Kurtheater ) Unter der Leitung des im

Fach geschickten Regisseurs Herrn Schreiber reihte sicham Mittwoch „Die Hofgunst" an die heurigen Aufführungendes Kgl. Kurtheaters an . Das 4 aktige Lustspiel von Th .von Trotha führte uns im 1 . Aufzug Szenerien aus dem
familiären Leben des Gutsbesitzers Baron Hohenstein (Hr.Große ) im Zusammenhänge mit seiner Tochter Viky (Frl .Stehle ) vor Augen. Als ein seiner Aufgabe gewachsener ,das Ernste dem Heiteren mit Verständnis überweisenderEdelmann wiegte Baron Hohenstein die kindlichen unschul¬digen Ansichten und Redensarten seines Töchterchens Viky ,welches in drolligster Weise, in dem ihr schon wiederholt
nachgerühmten Feinsinn und in solch natürlicher Art ihreRolle würzte, daß eine mehrmals sich wiederholende tief¬greifende Bewegung unter den Theatergästen, welche die
Lachmuskeln hübsch in Anspruch nahm, Platz griff. Die
plötzlich gemeldete Ankunft des Kammerherrn v . Noden (Hr.Hille ) tat der Unterhaltung des Herrn Baron mit seinem
Töchterchen einen unangenehmen Abbruch . Der zimperliche ,von A . bis Z . von besserer Luft gloriformierte Kammer¬
herr machte seine Abschiedsvisite . Er löste im Laufe einer
längeren Unterredung mit dem Baron seine ziemlich schwer¬
fällige Aussprache in Worte der höchsten Unterwürfigkeit
gegenüber seinem Fürsten , denen persönliche Schmeicheleienund zuletzt scherzhafte Aeußerungen, die eine Beleidigung
zu zügeln drohten, folgten. Den ersten Akt, der infolgeseiner gefaßten Teorie samt und sonders ziemlich rasch sichabwickelte, kann in seinen Hauptpunkten als ausgezeichnet
genannt werden, haben doch die Darsteller desselben bestesKönnen darangesetzt . Der 2 . und 3 . Aufzug hält uns festin der Residenz des Fürsten . Die liebliche Landpomeranzewie Hr . v . Roden sich ausdrückte fFrl . Stehle ) erblicken
wir hier beim erstmaligen Betreten von fürstlichem Gemach ,ihre angeborne, trotzige und dennoch heitere Laune, die ihreRolle in diesem Stadium in sich faßte , ließen einen Aus¬
druck der Bewunderung nicht zurückhalten Als ein Augen¬blick voller Spannung gestaltete sich das erste Zusammen¬
treffen mit dem Fürsten fHr . Marlow ) , der in schmucker
Uniform und als Mann von prachtvoller Körperkonstilution
erschien ; er näherte sich behutsam der holden Fee, die ihn

für einen Leutnant haltend, alsbald in ein höchst leutseliges
Gespräch miteinzog. Die nachherige Enttäuschung, sowie
die Gunst des Fürsten , ihre Ernennung zur Hofdame, die
Funktion als Trösterin der Prinzessin Elisabeth (Fr . Bohn -
s a ch), die Jntrigue der Oberhofmeisterin fFrl . Kittner )und des Kammerherrn v . Roden, welche den Sturz der
Viky zur Folge hatte , desgleichen das Eingreifen des Fürstenin Sachen von Privatangelegenheiten , diese wichtigsten Ereig¬
nisse der mittleren 2 Aufzüge, sie dürfen mit Fug und Rechtals die Glanzseiten des ganzen Stückes bezeichnet werden.
Frl . Stehle als auch Hr . Marlow , verpflanzten ihre
Vortragsweise in so naturgetreues humorvolles Gebilde, daß
selbst jeden Wiederstand von ManneSmut erlahmen macht,
jede Schwermut verscheucht und selbst bis ins tiefste Innere
greift . Unumwunden drängt sich das Zugeständnis nahe,
daß die Hauptrolleninhaber dieser beiden Aufzüge an diesemAbend den Samen zu neuen Lorbeeren säten . Hohenstein,der Gutsbesitz des Baron v . Hohenstein , bildet nun den
Schauplatz, auf welchem sich der letzte Akt abspielt. Voller
Freude kehrt die in Ungnade gefallene Hofdame in ihr elter¬
liches Heim zurück, ihrem Papa in die Arme stürzend , von
diesem sowie von ihrer Tante zur Rechenschaft gezogen, be-
teuerte sie ihre Unschuld , sich ins Komische bewegend und
trug geduldig die Folgen der geheimen Beratung über ihre
Zukunft, welche zwischen Papa und Tante stattfand . Als
Heiratsvermittler trat noch zuletzt der Fürst auf, der an
dieser Stelle, die schon zur Genüge gereizten Gemüter aber¬
mals ins Wanken brachte . Unter dem Beifallssturm der
gesamten Besucher senkte sich der Vorhang . Kunstfertigkeit und
die in sich birgende Darstellungsgabe waren auch diesesmal
die Leitfäden fortwährender Spannung und unauslöschlicher
Eindrücke , die sich festgelegt haben, um eine große Anzahl
von Theaterfreunden zu erziehen .

* Das Vokal-Doppel -Quartett Singer aus Stutt¬
gart gab am Donnerstag, den 4 Juli , nachmittags in den
Kgl. Anlagen ein Konzert, welches sich eines guten Besuches
erfreute. Der Vortrag des Quartetts mischte sich mit
deutschen und vorzugsweise schwäbischen Liedern von den
bekanntesten schwäbischen Komponisten Silcher , Wengert usw .
in abwechselnder Weise . Ein feierlicher würdevoller Zug
lag in der Ausführung der Melodien , die manchen der

verbissensten Musikfreunde für Augenblicke erschlafen ließen
und hinführten zum Tempel .des Traumgottes, zur Hall«
des ewigen Musikklanges. Vonallen Seiten wurden die
Vortragsweisen sehr erfreulich hingenommen und wurde all.
gemein der Wunsch geäußert, daß derartige Mustkgenüsse
öfters geboten werden möchten . Dem Kgl. Bad -Kommissär
Freiherrn von Gemmingen gebührt in dieser
Beziehung der beste Dank, da er doch, wie wiederholte
Beweise zeugen, eifrigst bestrebt ist, unseren Badeort in Blüte
und Ansehen zu bringen.

1 .
2 .
3 .
4.
5 .
6 .

1 .
2.
3 .
4 .
5 .
6 .

Konzert -Kvogrnnrrn
äss

Luroreb68wr8
Direktion : Krem , llönigl . Nusikäirsktor .

IrvilnK, 5.
»demls 6—7 Dkr (kurplst ?.)

keitsrmnrsob 8obudeit
Ouvertüre 2 . Op . , ll?»nr>liäassr " k . ^Vsguvrkosen »us äsin 8üäsn , Kaiser 4 . 8tr»ns«
Roräisvdsr Volkstanz (8ekerr.o) Ilartmunn
Oaprissia- Italisn, 8uite Bsoksikovskxlluanit » , ükaiuirk » ll : v . 0 »el

8LM81ÄA , 5 . 8 — 9 Utlr
(Brinkkslle)

Oboinl : V7 »obt »nk rukt uns <jie 8tiniine
Ouvertüre n . Op . „ Dis keAimsntstovlitsr '' Darniretti
Vrüblivgslukt , ^Valrsr 4 . 8tr»us»
^ve U »ri» krx. Äcdudert
kantnsis » . <i . Op . „ Dnäiuo ' DortrinA
8üllgsrkrouäen, N »Lurk » 8eitr

Druck unk , Verlag der Bernk . Aoimannschen Bilddrucke,ei
in Wildbad . Verantw . Redakteur : K . Reinhardt , daselbst .

VanIrsaAunK .

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unserer nun in Gott ruhenden
lieben unvergeßlichen Gattin und Mutter

ßbd . krLU88 ,
für die zahlreichen Blumenspenden, die ehrende Begleitung
zum Grabe, für den schöne» Gesang der Herren Lehrer
sowie den Herren Trägern sprechen den herzlichsten Dank aus.

ÜA M » lck ö
mit seinen Kindern.

lxviverl ) « - Verein VViIi ! l >ri < ! .

Morgen abend präcisvUhr
"

Uroöe
in der Kirche .

Zahlreiches Erscheinen ist dringend
notwendig. Der Vorstand .

l kL88vdvll
er». 25 Inlvr tmllvntl

ist zu verkaufen . Preis 1 Mk .
SV Pfg . Wo? sagt die Exp . 468

An verwivtkm
habe ich bis 1 . Oktober eine

Krosse 8i.llke
für eine ruhige Person .

Wc-llmer , Schneider.

Die diesjährige Gauversammlung der Gewerbevereine
des nördlichen Schwarzwaldes findet nächsten
Tonntag, den 7. Juli ds . Js . , nachmittags 2 Uhr
im Hotel z. „ Herzog Friedrich " in Freudenstadt statt . Der
Versammlung wird unser Verbandsvorstand , Herr Malermeister Schindleraus Göppingen, anwohnen.

Gcrges - Grdnung :
1 . Regelung der Entschädigung für Delegierte und Ausschuß¬

mitglieder ;
2 . Vortrag des Herrn Lehrer Massa aus Vaihingen a d . F.

über „ Tarifgemeinschaften" ;
3 . Anträge und Wünsche .

Zu zahlreicher Beteiligung wird freundlichst eingeladen. Gemein¬
same Abfahrt von Wildbad morgens mit Zug 5 Uhr 30 .

Der Vorstand :
G ü t h l e r.

exxxxxxxxxxx?,
X

Robert Hammer, 8cli» l« cl>A 8
Kuuptstra 'ze 126 ll Stock

empfiehlt sich einer titl . Einwohnerschaft von Wildbad im Anfer¬
tigen von

sowie
!»> Äsen

,
Dick » » l>i! kesWMii

bei schneller , guter und billiger Lieferung .

soe
Schuld- und Bürgschaftsscheine

sind vorrätig in der Buchdruckerei ds . Bl

Turnverein
Wildbad .

Samstag , den 6 . d. M .
abends '/, 9 Uhr

Versammlung
im Lokal .

Wegen Wichtigkeit der Tages
ordnung , Kauturnfest in Köfenbetr . , bittet um zahlreiches Erscheinen

Der Worstand .

Rgl. Rurtheater
Wildbad

Direktion : Jntendanzrat Peter
L i e b i g.

(Dutzend -Karten giltig .)
Freitag , den 5. Juli 1SV7 .

Viv .IouriuiIi8lrn
Lustspiel in 4 Aufzügen v . G . Freytag.

Leiter der Aufführung : Herr
Regisseur Weiß.

Empfehle meine vorzüglichen
^ eiss - null

Aot - Vkeine
(über die Straße) in verschiedenen
Preislagen. Bei Abnahme von 20
Liter das Liter von 50 Pfg . an.

Vr. RoMer
Weinhandlung .

MdnEeinnen ! !
für Gewerbe und Familiengebrauch, zum Nähen , Stopfen und
Kunststicken , sowie alle

JubeHöv- und GvscrhLerle
für alle Systeme, in Qualität erstklassig, im Preise billig, empfiehltüvk . Loli .

63.56 — R68t3.ur3.tjon
10 Minuten unterhalb des Bahnhofs Calmbacherstr.

sehenswerter, großer, schattiger, parkartiger Garten, gedeckte Veranden .
empfiehlt seine

8p «2lvI1 rdl6iui86tl6 Lüvllv
Frühstück von 30 Pfg . an . Kein Diner-Zwang . Tagesplatten von10 morgens bis 10 Uhr abends von 60 Pfg . an.

Inhaber W . Blumrath , Traiteur
I '

LlrrAslskenlLeil .

ß Für Brautausstattungen I
^ sowie bei sonstigem Bedarf von Möbeln empfehle ich zu L
^ billigsten Preisen alle Sorten

« Pchn
- « . MmiinMcl , z

ß Betten usw. A
Es sollte daher niemand versäumen, vor Einkauf von A

H «E Aussteuer -Möbel «« K
mein großes Lager zu besichtigen und sich über die Ware §

A und Preise zu informieren . ^
^ Eigene Polsterei und Schreinerei. ^
Z LeinNolck Sieklnxvr , A
^ Möbel - und Aussteuergeschäft KB Waisenhausplatz 8 . K

Sicherer Schutz
gegen Schnaken

durch
8eKN3.k6N 86156

von Apotheker W. B r e i t w i e s e r,
chemische Fabrik , Speyer.

Stück SV Pfg . zu haben bei
Anton Heinen, Drogerie Pforzheim
und A. Jäger , Drogerie Pforzheim

E . Gerlachs Praeserva -
tiv -Creame bei Wolfgehen, »
Wund - und Schweißsuß als Ä
als Toilettenmittel wohlbekannt. »
a 2S und 4V Pfg . , empf . >

Anton Heinen . W

In . Bügelkohlen
ä Packet 20 Pfg.

empfiehlt W . Fuchslocher .
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